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Ausschuss für Frauen, Gleichstellung und Emanzipation 
 
 
5. Sitzung (öffentlich) 

9. Januar 2013 

Düsseldorf – Haus des Landtags 

13:30 Uhr bis 15:30 Uhr 

 

Vorsitz:  Daniela Jansen (SPD) 

Protokoll: Eva-Maria Bartylla 

 

 

Verhandlungspunkte und Ergebnisse: 

1 Rechtsgutachten „Bestandsaufnahme zur Situation der 
Frauenhäuser, der Fachberatungsstellen und anderer 
Unterstützungsangebote für gewaltbetroffene Frauen und deren 
Kinder“ 3 

– Gespräch mit Herrn Prof. Dr. Stephan Rixen, Universität Bayreuth 

2 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes 
Nordrhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 2013 (Haushaltsgesetz 
2013) 7 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 

Drucksache 16/1400 

Einzelplan 15 – Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und 
Alter 

Vorlagen 16/498 und 16/482 
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– Einführungsbericht von Ministerin Barbara Steffens 
(MGEPA) 

3 Generellen Ausschluss homosexueller Männer von der Blutspende 
aufheben – Homosexuelle Männer nicht unter Generalverdacht 
stellen 10 

Antrag 

der Fraktion der SPD und 

der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Drucksache 16/1627 

– Diskussion 

* * * 



Landtag Nordrhein-Westfalen - 7 - APr 16/122 

Ausschuss für Frauen, Gleichstellung und Emanzipation 09.01.2013 
5. Sitzung (öffentlich) bar-ka 
 
 
2 Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Nordrhein-

Westfalen für das Haushaltsjahr 2013 (Haushaltsgesetz 2013) 

Gesetzentwurf  
der Landesregierung 
Drucksache 16/1400 

Einzelplan 15 – Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter 

Vorlagen 16/498 und 16/482 

Die Präsentation von Ministerin Barbara Steffens (MGEPA) ist dem Protokoll als 
Anlage beigefügt (siehe Anlage zu TOP 2).  

Verena Schäffer (GRÜNE) meint, ein wirklich geschlechtergerechter Haushalt bei-
spielsweise durch Genderbudgeting sähe wahrscheinlich anders aus. Mit dieser Tat-
sache müsse der Frauenausschuss leben.  

Nichtsdestotrotz könne man mit dem Frauenbereich im Haushalt zufrieden sein. Na-
türlich würde sich auch ihre Fraktion mehr wünschen. Sicherlich könne das Land in 
der Frauenpolitik noch mehr machen. Die Schwerpunkte im Haushalt seien aber rich-
tig gesetzt.  

Ihre Fraktion könne mit dieser Kürzung in Höhe von 2 Millionen € bei den Kompe-
tenzzentren leben. Diese 2 Millionen € würden sowieso nicht verausgabt. Diese 
2 Millionen € könnten sicherlich auch in andere Bereiche geschoben werden. Dass 
hier an einer Stelle gespart werde, an der es nicht weh tue und vor allen Dingen nicht 
an die Struktur gehe, finde sie richtig.  

Walter Kern (CDU) bittet für die weitere Arbeit so schnell wie möglich um die Ist-
Zahlen 2012.  

MR Karl-Heinz Kolenbrander (MGEPA) gibt Auskunft, der voraussichtliche Haus-
haltsabschluss liege irgendwann im Frühjahr. Man könne natürlich zu einzelnen Posi-
tionen den genauen Ist-Abschluss erfragen.  

Auf eine Nachfrage von Walter Kern (CDU) führt Ministerin Barbara Steffens 
(MGEPA) aus, 14 Kompetenzzentren kosteten im Gesamtfördervolumen 
4,831 Millionen €. Das seien 2,162 Millionen € Landesmittel. Der Rest seien EFRE-
Mittel.  

Wenn 16 Kompetenzzentren an den Start gingen, also auch MEO das noch schaffe, 
komme man auf eine Gesamtförderung in Höhe von 5,405 Millionen €. Das wären 
Landesmittel in Höhe von 2,417 Millionen €. Auch bei 16 Kompetenzzentren sei die 
Finanzierung kein Problem. Es gebe kein Risiko.  
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Gerda Kieninger (SPD) hält es immer wieder für bemerkenswert, wie wenig des 
Haushaltsgesamtvolumens der Bereich Frauen, Gleichstellung und Emanzipation 
einnehme. Aber mit diesem geringen Ansatz werde sehr viel gemacht.  

Es beruhige sie sehr, dass die Mittel für alle 16 Kompetenzzentren gesichert seien. 
Das sei für ihre Fraktion wichtig. Denn es müsse dringend etwas getan werden für 
die Teilhabe von Frauen am Arbeitsleben. Frauen müssten so am Arbeitsleben teil-
haben können, dass sie auch tatsächlich gleichberechtigt entlohnt würden. Denn die 
Entgeltungleichheit bestehe bundesweit und in Nordrhein-Westfalen nach wie vor. 
Die Kompetenzzentren arbeiteten ganz gezielt an dieser Schnittstelle.  

Sie halte es für gut und richtig, dass in den anderen Bereichen die Haushaltspositio-
nen hätten gehalten werden können. Das zeige deutlich, wie wichtig der Landesre-
gierung diese Bereiche seien, etwa der Bereich Gewalt gegen Frauen und Mädchen 
und der Bereich Frau und Gesundheit. Sie bedaure, dass dieser Bereich fünf Jahre 
lang völlig vernachlässigt worden sei.  

Die Bereiche Emanzipation und Frauen verteilten sich auf die Haushalte des MGEPA 
und anderer Ministerien. Das halte sie auch für richtig, weil Emanzipation und Frauen 
Querschnittsaufgaben seien.  

Ihre Fraktion stimme dem Haushalt zu. Die Kürzung in Höhe von 2 Millionen € halte 
sie für hinnehmbar. Wenn die 2 Millionen € nicht gebraucht würden, sollten sie wie-
der dem Gesamtvolumen zur Verfügung gestellt werden.  

Die FDP vertrete bekanntermaßen zu den Kompetenzzentren eine andere Auffas-
sung, so Susanne Schneider (FDP). Ihr sei neu, dass diese Kompetenzzentren 
auch für eine gleiche Bezahlung sorgen sollten. Nach Meinung der FDP könne hier 
noch ein bisschen mehr gespart werden.  

Dieser Ausschuss heiße „Frauen, Gleichstellung und Emanzipation“. Er heiße nicht 
„Frauenausschuss“. Der Ausschuss müsse sich also auch um die Gleichstellungsbe-
lange und die Emanzipationsbelange kümmern und nicht nur um die Frauen.  

Verena Schäffer (GRÜNE) entgegnet, auch zur Gleichstellung seien die Schwer-
punkte hier richtig gesetzt.  

Im Vergleich mit den Schwerpunkten des letzten Jahres sei ihr aufgefallen, dass das 
Thema „Mädchengesundheit“ neu aufgenommen worden sei. Das finde sie sehr gut. 
Denn im Ausschuss werde ja meistens über Frauen gesprochen und die Mädchen 
gingen zwischen der Frauenpolitik und der Jugendpolitik häufig unter, weil die Zu-
ständigkeit dafür nie ganz klar sei. Eigentlich gehöre das Thema „Mädchen“ eher zur 
Jugendpolitik. Da gehe das häufig unter. Deshalb finde sie es sehr gut, dass das 
MGEPA den Schwerpunkt auch auf die Mädchen und die Mädchengesundheit lege.  

Ihres Erachtens gehe es hier nicht nur um gesundheitspolitische Aspekte, sondern 
darum, dass Mädchen ein Gefühl für ihren Körper entwickelten, was zum Beispiel 
hinsichtlich sexualisierter Gewalt sehr wichtig sei. Auch in Bezug auf Mädchen mit 
Migrationshintergrund halte sie diesen Schwerpunkt für richtig gesetzt.  
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Sie hoffe, dass der Ausschuss diesen neuen Themenschwerpunkt, über den sie sich 
sehr freue, im Laufe des Jahres auch behandeln könne.  

Vorsitzende Daniela Jansen gibt den Hinweis: Die abschließende Beratung und 
Abstimmung finde in der nächsten Sitzung statt. 
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